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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ge Del den 6. Mai, 7 Uhr Abends. 8 
Berlin, 6. Mai. Der Reichstag nahm in 
erſter und zweiter Leſung die Poſtverträge mit 
Frankreich und Spanien an. Präſident Delbrück 
zeigte an, daß der franzöfiſche Poſtvertrag nach 
egenfeitiger Uebereinkunft mit dem 15. Mai in 
Kraft trete. Sodann wurde die erſte Leſung des 
Geſetzentwurfs, betr. die Einführung des Geſetzes 
über die Portofreiheiten im Verkehr mit Bayern 
e und verſchiedene Petitionen 
erledigt. 
Cardinal Hohenlohe wurde heute von dem 
Kaiſer in längerer Audienz empfangen. 


. ß ———— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
. Sebaſtian, 5. Mai. ie unter dem 
Commando des Don Carlos in der Provinz Navarra 
vereinigten Banden ſind durch General Morenas 
vollſtändig geſchlagen worden. Die Regierungs⸗ 


Truppen haben über hundert Gefangene gemacht. 


Deutſchland. 

+ Berlin, 5. Mai. Die officiöfen Cor⸗ 
reſpondenten bemühen fih die Meinung aufrecht zu 
erhalten, daß es in Bezug auf das Militär ſtraf⸗ 

eſetz noch zu einer Verſtändigung zwiſchen den 
Eueelen im Reichstage und der Regierung kommen 
könne und in der That bemühen ſich ja die Frei⸗ 
cenſervativen Vermittelungsvorſchläge zu machen. 
Wenn man jedoch den Gang der Berathung inner⸗ 
halb der Commiſſion genau kennen gelernt hat, kann 
man kaum an die Möglichkeit eines Compromiſſes 
glauben, da dort die principiellen Gegenſätze fo 
ſcharf und ſchroff gegenüber getreten find, wie in den 
Zeiten des Conflictes. Die „Mittelrh. Ztg.“ giebt 
einen genaueren Bericht über die Sitzung der Com- 
miſſion am vorigen Montag, in der militäriſche 
Autoritäten durch Moltke, Stiehle, Stoſch und den 
Kriegsminiſter ſelbſt vertreten waren und die ſchließ⸗ 
lich zu den reſultatloſen Abſtimmungen über die 
Militärſtrafen am folgenden Tage führte. Man hat 
im vorigen Jahre — ſagt der Bericht der genannten 
Zeitung — den Hauptmann v. Plötz wochenlang 
durch die Preſſe Spießruthen laufen laſſen, weil er 
in einer Rei en ln len 
ſionsgeſetzes das beſondere Ehrge er iere 
— gefühl der Soldaten hervor⸗ 
hob. Die geſtrige Sitzung bewies, daß Hr. von 
Plötz damals nur eine Anſicht ausſprach, welche 
von unſeren höchſten militäriſchen Autoritäten, 
Moltke und Roon, in ihrer ganzen Schärfe getheilt 
wird. In Bezug auf den Stubenarreſt der Offiziere 
nahm Windt 15251 Berlin) kein Blatt vor den Mund, 
die ſtrengen Arreſtſtre 4 
i n einer trefflichen Rede an. 
1 Lettow unterſtützt, ſehr ſcharf gegen 
Windthornt und nachher ebenſo gegen Lasker; Moltke 
ergriff das Wort zu Vertheidigung des ſtrengen 
Arreſtes. Der clericale Graf Balleſtrem ſecundirte 
mit den Conſervativen den Generalen. Die Juriſten 
der liberalen Parteien unterſtützten mehr oder weniger 
ſcharf Lasker; Prof. Gneiſt hatte wie immer ſeine 
befondere Meinung. Für den Offizier, hob Roon 
hervor, liege ſchon in dem bloßen Gefühl, beſtraft zu 


ſein, in der bloßen Verlautbarung einer Beftrafung | i 


eine Strafe. Durch Aufhebung des Stubenarreſtes, 
meinte Major Lettow, ſchädige man den Nimbus, 
welchen der Offizier dem Mann gegenüber haben 
müſſe. Davon, daß gewiſſe Strafarbeiten bei den 
Gemeinen alles ſoldatiſche Selbſtbewußtſein zer⸗ 
ſtören, wurde nicht geſprochen. Auf dem ſog. Vor⸗ 
N Standesehrgefühls der Offiziere, führteRoon 
in feiner erſten Rede aus, beruhe die Größe und der 
Ruhm unſeres vaterländiſchen Heeres. Die na 
tionale Größe, die politiſche Bedeutung des Vater⸗ 
landes, folgerte er dann in ſeiner zweiten Rede, 
baftre weſentlich auf der durch das Strafgeſetzbuch 
erhaltenen Disciplin. Die Becker'ſchen Amendements 
brächten die Armee in die Gefahr der Verwilderung. 
Was wollten aber die von Becker (Oldenburg) ge⸗ 
ſtellten Amendements? Sie ließen Arreſtverſchärfung 
is auf die Dauer von 4 Wochen durch Dunkelarreſt 
am 6. Tage, Waſſer und Brod am 3. Tage, hartes 
Lager am 2. Tage alternativ zu. Das ärztliche Gutachten 
ſolle für die Wahl der einen oder anderen Verſchär⸗ 
fung in Betracht kommen. Auf ärztliche Gutachten, erwi⸗ 
derte Moltke, kommt es nicht an, der Staat kann vom Sol⸗ 
daten das Leben fordern, alſo auch die Geſundheit, 
wenn nicht anders als durch Angriffe auf die Ge⸗ 
ſundheit wirkſam zu ſtrafen iſt. „Auch im bürger⸗ 
. Leben, erwiderte Lasker, muß oft das Leben 
ſtdrende werden, darum hat man aber geſundheits⸗ 
e Strafarten noch niemals gerechtfertigt. Es 
Ban Mann h u 155 Tage en 
warme Koſt aufzufüttern, um ihn 
dadurch zur der Jeg 85 befahl Haft 5 ee 
8 ürftig fähig zu machen. Hier 
nu ber Ort, as mikitäriſchen Autoritäten die 
ahrheit zu len. Tapfere Soldaten, die alle 
Strapazen des 
führen bei mir 


Feldzuges ohne Murren ertra 
ö gen, 
i ee | barbariſche Art, zu 

afen, wobei der Ve ch werdeweg in der Regel ganz 
unbeſchreitbar fei., Roon erklärte, „das Prinzip der 
Strafmilderung nicht abzulehnen“, jene Amendements 
aber feien unannehmbar. — Der Reichstag wird 
unmöglich der Armee, deren Thaten ja indirect die 
erftellung des deutſchen Reiches erwirkt, einen 
2 ſchaffen helfen, der ſo weit hinter den 
Anforderungen einer humanen Rechtsanſchauung 
unſerer Tage zurückbleibt. ER 

— Der Central⸗Ausſchuß für die inn ere Miſ⸗ 
[ion hatte an eine Anzahl ländlicher Arbeitgeber 


Sr. Auswärts 1 Ar 
. Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frank 


urt a. M.: 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. 
1 20 Gr: — a pro Petit⸗Zeile 2 r, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, 1 Retemeyer . 
„L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; 


angenommen. 
und Rub. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann 


oſtanſtalten 


1872. 


s Buchhandl. 


rafen für den Soldaten griff a 5 
oon C 


und Arbeiterfreunde des nordöſtlichen Deutſchlands 
die Einladung zur Abhaltung einer Conferenz ergehen 
laſſen, in welcher die ländliche Arbeiterfrage 
den Gegenſtand der Berathungen zu bilden habe. 
Dieſe Conferenz, ſchreibt die „Kreuzztg.“, hat in 
den Tagen vom 29. April bis 1. Mat zu Berlin 
ſtattgefunden unter zahlreicher und im Verlaufe der 
Conferenz ſteigernder Betheiligung namhafter Männer 
verſchiedenſter Richtungen. Aus den Berathungen 
derſelben ſind eine Anzahl von Reſolutionen und 
Eingaben an die Reichsregierung ſo wie an einzelne 
Staatsregierungen Deutſchlands hervorgegangen. 
(Wir glauben, daß eine ſociale Reform, bei der Hr. 
Wichern und ſeine innere Miſſion Gevatter geſtan⸗ 
den, wenig Segen bringen wird. Seiner Zeit hat 
der Biſchof v. Ketteler einen unglücklichen Verſuch 
gemacht, durch chriſtlichen Socialismus Laſſalle Con⸗ 
currenz zu machen. Und was im vorigen Herbſt die 
Conferenz evangeliſcher Männer in Berlin auf dieſem 
Gebiet geleiſtet 33 iſt auch nicht eben viel ver⸗ 
ſprechend geweſen. 

— Bei dem allenthalben beſtehenden Kampf 
ade Arbeitgebern und Arbeitnehmern macht der 


olgende Vorgang, der aus Nürnberg berichtet wird, im 


einen wohlthuenden Eindruck: Reichsrath v. Cramer: 
Klett hat einen, ihm von ſeinen 3000 Arbeitern bei 
Gelegenheit feines Fabrifjubiläums zugedachten Fackel⸗ 
zug abgelehnt und als Dank für dieſe Ovation be⸗ 
ſtimmt: 1) die Summe von 6000 % zum Beſuche 
der Wiener Weltausſtellung durch eine Anzahl von 
Arbeitern; 2) die Summe von 150,000 zur Er⸗ 
bauung von Miethswohnungen und von Einzelhäuſern 
für die Arbeiter (Fer, v. Cramer⸗Klett hat ſchon frü⸗ 
her 80,000 % zur Erwerbung von Arbeiterwohnungen 
und Bauplätzen verwendet); 3) die Summe von 
30,000 K, welcher Betrag nach Bedarf in den näch. 
ſten 10 Jahren zur Bezahlung von Schulgeld für 
Kinder der Klett'ſchen Fabrik verwendet werden ſoll. 

— In Sachen der Auswanderung wird aus 
Leipzig gemeldet, daß im Monat April auf der 
Magdeburger Bahn 1036 Perſonen nach Bremen 
und Hamburg befördert wurden. 

— Die Zahl der katholiſchen Militair⸗ 
geiſtlichen beläuft ſich nach der „D. R.⸗Corr.“ 
gegenwärtig neben dem Feldprobſt der Armee, der 
ein Gehalt von 2400 bezieht, auf 39 Diviſions⸗ 
und Garniſonspfarrer mit einem Gehalt von 600 — 
900 Der übrige Dienſt der Militairſeelſorge 
wird von Civilgeiſtlichen ausgeübt. 


ch 
: Beiträgen und Geſchenken bei dem 
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ähmaſchinen, alſo durchſchnittlich 24 Stück pro Monat, 
während in den 7 Monaten ai bis incl. Dezember 
1870 nur 128 Stück angeſchafft wurden, alſo nur 16 
Stück pro Monat. Unter den Empfängern befinden ſich 
allein 98 Wittwen. 

„Poſen, 5. Mai. Mit Bezug auf die Mit⸗ 
theilung, daß man im General» Poſtamte zur Zeit 
mit Vorermittelungen beſchäftigt ſein ſoll, welche die 
Anwendung der Luftſchifffahrt für die Beförderung 
der Poſt betreffen, jagt die „Oft. Ztg.“: Wir kennen 
die neuen Erfindungen des General⸗Poſtamtes nicht, 
indeſſen ſcheint eine Ausnutzung aller Hilfsmittel 
beabſichtigt zu ſein. In unſerer Provinz ſind jetzt 
einige Hundepoſten für Packetbeförderung ein⸗ 
gerichtet worden. 

Schweidnitz, 3. Mai. Die Reorganiſation der 
hieſigen Provinzial⸗Gewerbeſchule nach dem 
vom Handelsminiſterium ausgearbeiten 
Plane ift in der geſtrigen Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten mit bedeutender Majorität beſchloſſen wor⸗ 
den. Auch wurde beſchloſſen, der Anſtalt nach dem 
Vorgange von Gleiwitz 3 Vorklaſſen anzufügen und 
für die Anſtalt ein eigenes Gebäude zu bauen. (Die 
„Br. Stg.“ nennt dieſen Beſchluß im Intereſſe des 
Gewerbeſlandes hoch erfreulich. Ob das wirklich fo 
iſt, ſcheint uns doch nicht ganz ausgemacht; denn ge⸗ 
gen jeuen Plan des Handelsminiſters ſind von com⸗ 
petenter Seite auch ſehr erhebliche Bedenken laut ger 


worden. 
) ankreich. 

Paris, 3. Mai. Der Hauptgrund, welchen 
der Kriegsminiſter Ciffey in der Capitulations⸗ 
Commiſſion für den Wunſch der Regierung ans 
führte, in dem Commiſſionsberichte nicht alle Acten⸗ 
ſtücke abgedruckt zu ſehen, war der Entſchluß, den die 
Regierung gefaßt, den Marſchall Bazaine jetzt vor 
ein Kriegsgericht zu ſtellen. Sowie dies geſchehen, 
würden alle jene Acten zu Beweisſtücken für den Gerichts⸗ 
hof und es ſei bedenklich und gegen juriſtiſchen Brauch, 
ſolche vor der Schlußverhandlung zu veröffentlichen. 
Die Commiſſion ſcheint auf dieſen Compromiß ein⸗ 
gegangen zu fein, fie hat nur verlangt, daß das 


Geſetzes ſpreche. Die Regierun 
dieſen Tagen einen Geſezentontf 


rechtzuſtutzen. 


hufe zuſammenberufen. 


friedigung vernommen worden ſind. — In 


Aſſt und Regere. Als dieſer nach St. Martin 


Gefängniſſes bei ihm eine Summe von 2400 Fres. 
Futter des Rockes bis dahin verborgen hatte. 
Ungefähr 250 politiſche Sträflinge werden den erſten 
8 auf der „Danae“ bilden. 

ie 
Tagen ihre Propaganda wieder mit größerem Eifer 
aufgenommen. 
im Weſten betrieben, wo man imperialiſtiſche Bro⸗ 


ſchüren in großer Maſſe vertheilt. Bonapartiſtiſche 


Agenten durchziehen in großer Anzahl das Land und 


kündigen die nahe Wiederherſtellung des Kaiſerreiches 
an. Unter denſelben befindet ſich auch ein ehemaliger 
N Das Geld für die Pro⸗ 
paganda fließt aus einer Kaſſe, welche unter der 
Aufſicht Rouher's ſteht. Die Fonds derſelben wer⸗ 
den durch mehr oder weniger freiwillige Subſerip⸗ 
8 0 Rouher hatte ziemlich heftige 
Scenen mit einigen ehemaligen Miniſtern des Kai⸗ 


Kammerherr des Kaiſers. 


tionen aufgebracht. 


ſerreichs, die zu der Kaſſe nicht beiſteuern wollten. 


Rußland. 
Petersburg, 29. April. 


wiſſen Bedingungen in beſtimmten Stadttheilen an- 
ſiedeln durften. Heute ſind alle dieſe Hinderniſſe 
befeitigt und die ſüdiſche Emigration aus Littauen 
und den ſüdweſtlichen Gouvernements nach Ruß⸗ 
land nimmt immer größere Dimenſionen an. Das 
Verhältniß der füdiſchen Bevölkerung zu der 
nach der letzten Volkszählung auf 85 Millionen 
berechneten Geſammtbevölkerung des Staates be⸗ 


Gr trägt 5 Procent, während im Königreich Polen, 


Littauen und den ſüdweſtlichen Gouvernements auf 


4 |die 16 Millionen betragende Geſammtbevölkerung 2 


Millionen Juden kommen, was einen Procentſatz 
von 12%, ergiebt. Faſt ſämmtliche Organe der ruſ⸗ 


Fr \fiihen Tagespreſſe halten die ſchnelle Löſung der Ju⸗ 


denfrage im Staatsintereſſe für dringend nothwen⸗ 
dig und wollen ſie in einer Weiſe bewirkt wiſſen, 


0 welche die allmählige Ruffificirung der Juden und 


ihre Amalgamirung mit der chriſtlichen Bevölkerung 
ſichert. Oſtſ.-Z.) 
Italien. 


Der Ausbruch des Veſuvs hat dem Papſt 
Anlaß gegeben, ſeinem Abſcheu gegen die neue Zeit 


Luft zu machen. In ſeiner letzten Rede ſagte er: 
„Die neuerlichen Unglücksfälle in dem nahen Neapel 
mögen zum Beiſpiel dienen. Unkluge und thörichte 
Neugierige wagten ſich dem verzehrenden Feuer zu 
nähern, das gewaltſam aus den furchtbaren Schlün⸗ 
den des Vulkans loderte, und Viele von ihnen wur⸗ 
den Opfer einer unbedachten Neugierde. Und ſo 
ſind auch dieſenigen, die ſich mit der Revolution und 
mit den Revolutionären verbrüdern, indem ſie hoffen, 
jene zu beherrſchen und dieſe zu unterdrücken. Tho⸗ 
ren! Die einen wie die anderen werden ein Raub 
der gierigen Flamme, die ſie umgiebt!“ Sollte man 
nicht glauben, der Papſt weiſſage die Republik? 


Spanien. 

„Geht es auch offenbar mit dem Carliſten⸗ 
putſch zu Ende, ſo iſt die Stellung der Regierung 
doch nichts weniger als befeſtigt. Auch die mit allen 
Mitteln zuſammengepreßte Cortesmaſorität gewährt 
dem Miniſterium keine zuverläſſige Stütze. In der 
Dienſtagsſitzung des Congreſſes ließ der Republika⸗ 
ner Perez Coſtales, Abgeordneter für die Stadt Co⸗ 
runa, feinen Zorn über die rechtswidrigen Mittel 
aus, durch welche die Regierung die Wahlen gefälſcht 
habe und erklärte, daß die Mehrheit der Verſamm⸗ 
lung nicht auf geſetzliche Weiſe gewählt ſei. Er wurde 
vom Vorſitzenden zurechtgewieſen, weigerte ſich aber, 
ſeine unparlamentariſchen Ausdrücke zurückzunehmen 
und verließ den Saal. Noch ein Paar ſolcher Auf⸗ 
tritte und die ganze republikaniſche Partei wird mit 
ihrer Drohung, ſich aus den Cortes zurückzuziehen, 

t machen. Sollte dies aber geſchehen, ſo wird, 
da die Carliſten ſchon vom parlamentariſchen Schau⸗ 
platze abgetreten ſind, das Häuflein der radicalen 
Ageordneten auf Gnade und Ungnade der ſagaſti⸗ 
niſch⸗unioniſtiſchen Majorität überliefert fein. Hal 
ten die Radicalen es dann noch in den Cortes aus, 
ſo thun ſie es, indem ſie auf Spaltungen in der Re⸗ 
gierungspartei ſelbſt rechnen und dieſe würden aller» 
dings nicht ausbleiben. Großes Aufſehen erregt 


Dekret, welches die Anklageerhebung ausſpricht, ſich[ auch eine Scene, die gleichfalls am Dienſtage im 


nicht auf den Wunſch des Marſchalls, vor Gericht 
geſtellt zu werden, berufe, ſondern im Namen des 


königl. Palaſt geſpielt hat. Der radicale Abgeord⸗ 


nete Damato ließ ſich durch den früheren Miniſter Bes Trier 


wird demgemäß in 
einbringen, um die 
Organiſation des Kriegsgerichtes für dieſen Fall zu⸗ 
Nach beſtehendem Rechte würde der 
Marſchall nur von ſeinen Rangesgenoſſen abgeur⸗ 
theilt werden können, da die übrigen activen Mars 
ſchälle aber in demſelben Kriege und unter dem Com⸗ 
mando Bazaines fungirt haben, ſo können ſte nicht 
füglich über ihn zu Gericht ſitzen und man will ein 
Conſortium von Diviſionsgenerälen zu dieſem Ber 
Man muß geſtehen, daß 
dieſe Mittheilungen in Paris mit ungetheilter Be⸗ 
den 
Depots der politiſch Verurtheilten auf den 
Inſeln Re und Oberon, ſowie im Fort Boyard wird 
gegenwärtig durch Aerzte die Auswahl getroffen 
zwiſchen denen, die nun die Deportationsreiſe an⸗ 
treten und denen, die noch hier bleiben ſollen. Zu 
den Letzteren gehört Rochefort, zu der erſten Kategorie 


transportirt wurde, entdeckte der neue Director des 


in Gold und 180,000 Fres. in Schatzſcheinen, die er 


Bonapartiſten haben ſeit einigen 


Dieſelbe wird jetzt beſonders ſtark 


Die ruſſiſche Tages⸗ 
preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit der Erörterung der 
Judenfrage. Die Juden hatten bis in die neueſte 
Zeit nicht das Recht, ſich in den großruſſiſchen Gou⸗ 
vernements niederzulaſſen. Nur die beiden Haupt⸗ 
ſtädte, Petersburg und Moskau, ſtanden ihrer Ein⸗ 
wanderung inſoweit offen, als ſie ſich dort unter ge⸗ 


ranger bei dem Könige einführen und ſetzte demſel⸗ 
ben die Schlechtigkeit des Miniſteriums auseinander. 
Indem er ſich darauf berief, daß er ſelbſt die Ver⸗ 
faſſung und die Dynaſtie habe gründen helfen, ſchil⸗ 
derte er in freimüthigſter Weiſe die ſchlimme Lage 
des Landes und die verkehrten und geſetzwidrigen 
Maßregeln des Miniſteriums. Schließlich erbot er 
ſich alles dieſes in Gegenwart Sagaſta's zu wieder⸗ 
holen. Der König behandelte den Abgeordneten 
mit großer Freundlichkeit und verabſchiedete ſich von 
ihm, ſagt das „Imparcial“, mit beſonderen Zeichen 
des Wohlwollens. 

— Auch die Iſabelliſten ſuchen jetzt im Trüben 
zu fiſchen. In Jrun wurden wichtige Papiere der 
Ex⸗Königinnen Iſabella und Chriſtine mit Beſchlag 
belegt und in Folge deſſen der Herzog von Seſto 
(der Gemahl der Wittwe Morny's), ein bekannter 
Anhänger Iſabella's, in dem Momente, als er von 
Paris eintraf, auf Grund eines gerichtlichen Befehls 
verhaftet. Proviſoriſch hat man ihn ſeither wieder 
in Freiheit geſetzt. 

Türkei. 

Die „Allg. Ztg.“ giebt in einer Correſpondenz 
aus Conſtantinopel ein ſehr düſter gefärbtes Bild 
der Zuſtände am Hofe des Sultans. Sie ſchreibt 
geradezu, daß ſich aus Anlaß der beabſichtigten 
Aenderung der Thronfolge⸗Ordnung eine Kataſtrophe 
vorbereitet. Alles, was auf irgend eine Weiſe mit 
der Dynaſtie in Verbindung ſteht, theile ſich natur⸗ 
gemäß in zwei Parteien. „Hie Welf! Hie Waiblingen!“ 
„Hie Murad Efendi! Hie Juſſuff Efendi!“ Für 
Murad Efendi ſpricht das bisher in Geltung be⸗ 
ſtehende Erbrecht in der Dynaſtie, vermöge deſſen 
eben Sultan Abdul Aziz ſeinem Bruder auf den 
Thron folgte, und alles, was man bisher über Mu⸗ 
rad Efendi erfahren hat, ſcheint danach angethan zu 
ſein, in ihm den künftigen Retter des Reiches zu 
ſehen. Die Art und Weiſe der Erziehung dagegen, 
welche dem Prinzen Juſſuff Izzeddin ertheilt wird, 
laſſe für die Zukunft des Reiches das Schlimmſte 
fürchten. Dabei iſt es ein öffentliches Geheimniß, 
daß der Sultan zeitweiſe an Geiſtesſtörun 
leidet, jo daß die Eunuchen⸗ und Haremswirthſcha 
ungehindert walten kann. Andererſeits hat der 
Großvezier ſich durch ſein rückſichtsloſes, maſſenhaftes 
Abſetzen von Beamten eine Unzahl von Feinden ge⸗ 
macht, die gewiß nicht alle ſich mit geduldiger 
ſignation dem Fatum unterwerfen, wodurch eben der 
Großvezier genöthigt iſt, alle ſeine Energie aufzu⸗ 
wenden, um ſich auf ſeinem Poſten zu erhalten. Der 
Correſpondent ſchließt mit den Worten: Daß eine 
Aenderung der Thronfolge nicht ſo glatt ablaufen 
wird, begreift hier Jedermann, es macht ſich im 
Publikum bereits die Furcht vor einer Revolution 
bemerklich, und man iſt nicht ohne Beſorgniß vor 
einer Wiederholung der Auftritte von Dſchedda und 
Damaskus. 


Vermiſchtes. 

— Ein intereſſanter Taucher⸗ und Hebeverſuch 
findet augenblicklich an der Mündung der Elbe ſtati. 
Auf dem ſogenannten Marine⸗Watt, Brunsbüttel gegen, 
über, ſtrandete am 7. Dezember v. J. ein Schiff eines 
amerikaniſchen Rheders mit einer werthvollen Ladung, 
abgeſchätzt auf 60.000 Mark Jetzt iſt ein Unterneh⸗ 
mer, Namens Chopvin, mit vier Tauchern, einem 
Dampfer und vier Dampfpumpen aus England der⸗ 
übergelommen, um das Sa wieder dicht und flott zu 
machen. Zum Theil iſt das Schiff unter Waſſer wieder 
teparirt und ſoll in 8-14 Tagen mit ber Hebung be 
gonnen werben. Ghoppin, der bereits über 130 Schiffe 
gehoben hat, erhält für den Fall des Gelingens 20,000 A 


1 Be noblee 8 11 
erlin, 4. Mai. „ 8.3.) ? amroth. 
Schleſiſches Puddlings⸗Roheiſen verblieb bei vorwöchent⸗ 
licher Notirung von 31—4 % e 100 Kilogr., wahrend 
von Holzkoblen⸗Roheiſen noch immer nichts am Markt 
war. Glasgower Berichte melden Warrants zu 91a 
gd alſo etwas matter, und fit demzufolge auch hier die 
Stimmung für ſchottiſches Robeiſen ruhiger geworden, 
gute Marken bezahlte man ab Lager mit 44 , Yr 100 
Kilogr., während engliſches Roheiſen zu 38 K offerirt 
wurde. Materialien⸗Abgänge waren nicht ſehr gefragt, 
trotzdem wurden bei einer letzt in Breslau abgehaltenen 
Submiſſion Seitens der Händler außergewöhnlich hohe 
Preiſe angelegt und zwar für Gußeiſen 38 , Schmel 
und Schmiedeeiſen 4 , Schienen zum Verwalzen 

M und Schienen zu Bauzwecken 53 ur 100 ilogr. 
Rohſchinen nolirte man zu 68 656 & und verblieben 
Sturzbleche zu 17 „ und Walzeiſen zu 4 S loco Werk 
ſehr gefragt. — Zink leblos zu 144 für bevorzugte 
Marken, wogegen in Blei mehr Verkehr war und a 
der Preis ſich beſſerte, fo wurde ſächſiſches Weichblei zu 
135 bis 133 & bezahlt. — Kupfer ſtramm und ſind 
engliſche Marken zu 668 % gehandelt worden. — Zinn 
unverändert. — Kohlen matt und ohne weſentlichen Umſaßz. 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. Mai. 


Barom. Temp.. Wind. Stärte. Himmelsanſicht. 


Haparanda 329.5 . 050 
Helſingfors 332,3 53 Budſ. 2 0e 
. urg 333 2 f 6,6 S ſchwach ſehr bew., Nebel, 
todbolm. 331.8 . , SW ſchwach faft heit, geſt. Rg. 
Moskau. . 331,2 f 8,8 S file Regen. 
Demel. 37 50K I6SW mäßig trüb, chts. Reg. 
Flensburg. 1332,5|+ , SW lebhaft beiter 
Königs berg 3339 10 8 „ ſchw. gelten 
Danzig. . . 333,610 WSW flau ede 
utbus .. 330.0 T 8, We ſdawach bewölkt 
lin .. . 333.7 ＋ 9,0 Windſt. — trübe, Regen. 
Stettin. . 335,1 106 W ſchwach bed., geſt. Regen. 
Helder. 2332 T 9,7 m mäsig | — 
Berlin 334,11410,7 SW U ſchwach gr. bew. geſt. Nm. 
Brüſſel . 333,5 + 9 U W chwach bew. Reg. (Reg. 
Bann f e 
aden 3310, wach bedeckt, Re 
. 228,0 7 7% 58 mäßig trübe. de 


„Offene Lehrerſtelle. 


erer Realſchule I. Ordnung zu St. 

—.— iſt die Stelle eines ordentlichen 
ehters, welcher die volle facultas für 
den Unterricht im Lateiniſchen und 


Deutſchen 5 1 muß, zum 1. October er. 
u beleben. as Gehalt beträgt 600 Thlr. 
ualifizirte Bewerber wollen uns ihre Del: 
dungen unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
paͤteſtens bis En 1. Juni cr. einreichen. 
Danzig, den 4. Mai 1872. 
er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die in Neufahrwaſſer zwiſchen der Sas⸗ 

aße, den Parzellen No. 23 und 21 und 

er Schanze 6 belegene Parzelle No. 22 des 

ſogen annten Olivaer Freilandes ſoll in fünf 

einzelnen zur Bebauung geeigneten Plätzen 
von 1 


1 Morg. 10 [J ⸗Ruthen preuß. 
1 Morg. 10 | ⸗Ruthen preuß. 
1 Morg. 10 [IJ Ruthen preuß. 

5 [J⸗Ruthen preuß. 


95 H⸗Ruthen preuß. 
a durch projectirte Straßen zugängli 

„in öffentlicher Licitation meifbieten 
verlauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
Sonnabend, den 25. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale des Rathbauſes 
hierſelbſt vor dem Herrn Stadtrath Strauß 
gracieh, zu welchem wir Kaufluftige mit dem 
Demerlen einladen, daß mit der Licitation 
ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen wird 
und daß nach Schluß derſelben Nachgebote 

angenommen werden. 

= n Verlaufs: Bedingungen nebit 
Zeichnung, aus welcher die Lage der einzel⸗ 
nen Parzellen und der projectirten 1 
erſichtlich iſt, liegen bei dem ſtellvertretey den 
Bezirksvorſteher in Neufahrwaſſer, Bäcker⸗ 
meiſter Herrn Voigt, Weichſelſtraße 11, zur 
Einſicht aus, können aber auch in unſerem 
III. Geſchäfts⸗Bureau in den Vormittags⸗ 
unden eſehen werden. 

Jeder Bieter hat auf Verlangen des den 
Termin abhaltenden Deputirten eine Caution 
bis zur Höhe von 200 & für jede Fläche 
ſofort im Termin baar zu erlegen, bevor er 
zum Bieten zugelaſſen wird. 

Danzig, den 26. März 1872. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute die von 
dem Kaufmann Niels Johann Ludwig Roede 
Olſen zu Danzig unter der Firma 


130 udwig Olfen 
errichtete Handelsniederlaſſung unter No. 892 
eingetragen worden. 

Danzig, den 4. Mai 1872. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Zufolge ung vom 3. Mai 1872 iſt 
am 4. Mai d. J. in unſer Regiſter zur Ein⸗ 
tragung der Ausſchließung der ehelichen Gü- 
de meinfäe unter No. 168 eingetragen 
rden, daß der Kaufmann Herrmann Ders 
tel zu Denia durch gerichtlichen Vertrag 
vom 5. 872 für die Ehe mu Fräulein 
a Tilsner daſelbſt die Gemeinſchaft der 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen und 
n * daß deren eingebrachtes Ver⸗ 
en und Alles, was dieſelbe während der 
; irbt, die Eigenſchaft des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 4. Mai 1872. $ 
Königl. Commerz u. Admirali⸗ 


tats⸗Collegium. 
v. Groddeck! 


Bekanntmachung. 


m ollen ca. 10,000 lfd. 
* 93 5 gu elle Tiihlerbretter in ver⸗ 
en 


(7049) 


(7048) 


8 e ee fuß ar 18 
teferungsofferten find verſiegelt mit der 
ſchrift Eubmifion auf 3 von 
Brettern“ bis zu dem 

am 13. Mai er., 


üttags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an 
dect Termine einzureichen. 

je Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie apc egen Erſtattung der 
Topialien abſchr fich mitgetheilt werden, 
liegen —— — ur Gin „ in 

egiſtratur zur Einſicht aus. 

den 27. April 1872 


Le ztafſerliche Werft. 


ekanntmachung. 

Für die Werft ſollen 1280 lfd. Meter 
Takelageketten von 6—18 mm Stärke bes 
ſchaf werden. 
eferungsofferten find verſtegelt mit der 
Aale e auf Lieferung von 
Talelageleiten“ bis zu dem 
am 290. Mai e., 

Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieſerungsbedingungen, welche auf 

rtofreie Anträge gegen Erſtattung der 

talien fer lag mitgetheilt werden, 
en nebſt den näheren Bedarfsangaben 
in der A ur Einſicht aus. 

Danzig, den 3. Mai 1872. 

Kaiſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 

Zur de dem Lazareth am 
Olidaer Thor No. 4 gehörigen, ebendaſelbſt 
No. 6 belegenen Schank⸗Grundſtücks auf ein 
Jah dettag, den 10. M 

a . ai e. 

Fr 9 achmittags 3 Uhr, u 
im Lazareth⸗Bureau anberaumt, wozu Pacht: 
a irbund mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Pachtbedingungen in 
der Lazareth⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
dagen ent wird noch, daß auf dem Grund⸗ 


tet feit langen Jahren das Schankgewerde 
5 21 ale betrieben worden 15 
den 1. Mai 1872. 


anzig, 


Det Vorſtand des Lazareths. 
eſp. , Looſe d 20 Thlr. 


ur 
kauft zur 146. Lotterie jeden Poſten gegen 
co Poſtman 


bat. 
8, Basch, Berlin, Molkenmarkt 14, 


„|Dampfer-Verbindung, 


Danzig Stettin. 


Von Danzig: 
ie Erudte“, am 8. Mai 
Mittags. 


Ferdinand Prowe. 


Dampfer „ 


Frankfurter Lotterie. 


1 du der am ir 2 M. er 
en Ziehung empfehle ganze Looſe & 
Re 3. 15 85 halbe . 1.229, 
viertel à 26 


M. Morenz in Fraukfurt a. M. 


Ziehung der 1. Klaſſe am 23. und 24. 
ſind zu haben bei 
G. 8. 


ur Heilung der lei⸗ 
denden Bruſt. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
Hobndorf, den 27. Januar 1872. 
Meinem bruſtkranken Sohn hat Ihr 
Malzextract vorzügliche Dienſte 
geleiſtet, und hat mich ein ähnlich 
Kranker erſucht, für ihn Beſtellung 
darauf zu machen. Lehrer Tſchirſch⸗ 
witz. — Ich habe Ihre Malz⸗Prä⸗ 
parate ſchon öfters mit 7 0 55 
netem Erfolge angewendet und 
erſuche deut für einen meiner Pa⸗ 
tienten 2 Pfund Malz⸗Geſundheits⸗ 
Chokolade zu ſenden. J. Singer, 
prakt. und Gerichtsarzt in Kutty. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarlt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Für 
Hämorrhoidal⸗Leidende! 


Bei der großen Verbreitung und 
der oft ſchwierigen Heilung dieſes 
Uebels glaube ich meinen Leidensge⸗ 
noſſen einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
ich fie auf die Kur des hombopathi⸗ 
ſchen Arztes, Herrn Dr. Loe⸗ 
wenſtein in Berlin, Neue Kö⸗ 
nigsſtraße 33, aufmerkſam mache, 
der auch ich wie viele Andere, ein 
W Daſein verdanke. Die 

ehandlung geſchah nur auf dem Cor⸗ 
reſpondenzwege, was für entferntere 
Patienten gewiß von großem Vortheile 


Mag vorſtehender Bericht manchem 
Leidenden, der die Hoffnung auf Ge⸗ 
neſung aufgegeben hat, neuen Muth 
und Troſt gewähren. 

Königd “= . 

Be 0 
ER Voigt, Paſtor. 


Ar Grund langjähriger Erfahrung, daß 
die Schwindsucht durch ein mir von 
meinem Vater mitgetheiltes Geheimmittel, 
das viele Menſchen und auch mich ſelbſt in 
meiner Jugend von dieſer Krankheit befreit 
hat, heilbar iſt, empfehle ich daſſelbe allen 
Bruſtleidenden und bitte dieſelben, ſich ver⸗ 
trauensvoll an mich zu wenden. 


A. Freytag, 


Gutsbeſitzer in Browberg. 
Kohrs & Rieckmann, 


amburg, 
Lager von Thee, Colonialwaaren 
und Delicateſſen, 
verſenden gegen Nachnahme oder Einſendung 
des Betrages: 
Caffee von % Ctr. an, 


Mocca 10-16 pro &. 
. Eheribon 10—12 + P 
f. Java 8—10 : . 
f. Coſtarica 73—83 Pi 


ſowie alle billigeren Sorten von 64 As an, 
Ale Sorten Thee. Detailverlauf von % 
4. an in eleganter Verpackung zum Preiſe 
von 124 n bis 35 * Preis⸗Courante 
ſtehen jederzeit zu Dienſten. (6998) 
eriebene Oelfarben in allen Sorten, 
Firniß, Leinöl, diverſe Lacke, 
Pinſel ꝛc. empfeble bei guter Qualits billig. 
Eugen Groth 
Droguen⸗ und Farben⸗Handlung, 
Fiſchmarkt 41. 
„ ” die zu den Feiertagen 
Str ohhüte, in meiner Nauen noch 
ewaſchen und modernifirt werden ſol⸗ 
en, bitte ich möͤglichſt bald einzuſchicken. 


uguſt Hoffmann, 


ie eiligegeſſtgaſſe 26. 
syzerihiedene Sertäufliee Landbeſißungen 


von 100—200 Mg. und darüber, in den 
fruchtbaren Kreiſen ing, Pr. Holland, 
Chriſtburger Gegend ꝛc., wo 9 der 
ſchwere Boden vorherrſchend iſt, habe ich zu 
verkaufen Aufträge, und variirt der Kreis 
zwiſchen 50 und 80 pro Morgen, je 
nachdem die Qualität des Bodens, Lage, 
Gebäude und Inventar 9 5 77 einer ge⸗ 
ſicherten Hypothek mit 2— & Anzahl. 
Gleichzeitig 2 ich auf eine Werder⸗Be⸗ 
sitzung von 2 Hufen culm., ein hochgelege⸗ 
ner, zuſammenhängender, regelrecht beſtellter 
Ackerplan mit prächtigen rolhgedeckten Ge: 
bäuden, vollſtändigem lebenden und todten 
Inventar und landwirthſchaftlichen Maſchi⸗ 
nerien, welche zu verkaufen, aufmerkſam. 
Verbunden mit dieſem Dei iſt eine jährliche 
Neben⸗Einnahme von ca. 1000 Netto 
mit einbegriffen. Dieſe Nehen⸗Einnahme wird 
jedem Beſitzer, ſchadet nicht im Geringſten 
dem Getreidebau, erfordert keine Fachkennt⸗ 
niſſe, auch nur e. ger. Mühewalt, Kaufpreis 
19.000 „ bei 7000 % Anz. Näheres bei 
G. Redecker, Altſt. Graben No. 21. 


Mai. Original⸗Viertel⸗Looſe & 2 0 
Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30. 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. 


Sommer⸗Fahrplan 
für die Strecke ne vom 19. Mai 1872 
is auf Weiteres. 


Danzig⸗Neufahrwaſſer. 
Zug 
XXXI. I. XXII v. XXV. Ul. 


Mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wagenklaſſen. 
M. [U. M. Uu. M. U. M.] U. 


Abfahrt] Morgens | Morgens | Nachm 
5|4 9 32 


8 ds. 
Danzig lege Thor 5 1 46 10 
Danzig bobe Thor — 10 2⁴ 
Neuf rwaſſer Ankunft 10 | 36 


üg 
XXXII. VI. |xxxı. | IL, [xxx vi. [xsxvun. 


Mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wagenklafien. 
M. IU. M.! Uu. M. Lu. M. 1 U. M. 1 U. M. 


Abfahrt] Morgens Abds. 
Neufahrwaſſer 7 20 10 50 
Danzig debe Thor . 7 34 A 
Danzig lege Thor Ank. 1116 


Bromberg, den 16. April 1872. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 
Internationaler Verband 


Transport-Versicherun von Post- und 


Eisenbahn-Werth-Sendungen. 


Mitglieder: ; 
e 5 - Versicherungs - Gesellschaft in 
erlin. 
Berliner Land- und Wasser - Transport- Versicherungs- 
Gesellschaft. 
Deutsche Transport-Versicherungs-Gesellschäft in Berlin. 
Fortuna, Allgemeine Versicherungs - Actien -Gesellschaft 
in Berlin. 
Transport- und Glas-Versicherungs - Actien - Gesellschaft 
in Frankfurt a. M. 
Magdeburger Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesell- 
schaft. 
Rheinisch-Westfälischer Lloyd in München-Gladbach. 
Schlesische Feuer-Versicherungs-Gesellschaft in Breslau. 
Wiener Rückversicherungs-Gesellschaft in Wien. 


Zufolge vielfacher Anregungen haben die obengenannten Gesellschaften es sich 
zur Aufgabe gestellt, die Versicherung der Werthsendungen per Post und Bahn in den 
Bereich ihrer Thätigkeit zu ziehen. Die Erkenntniss, dass dem versicherten Publikum 
bei der Ilöhe der Versicherungsobjekte auch eine dieser entsprechende Garantie geboten 
werden muss, für welche das Kapital einzelner Gesellschaften trotz der Verstärkung 
durch Reassuranzen, die selbst materiell für den Versicherten keinen Rechtstitel bilden, 
immer unzulänglich bleiben wird, hat zur Errichtung des obengenannten Verbandes ge- 


führt, durch welchen sämmtliche Verbands-Gesellschaften vertraglich solidarisch — Eine | peabji 


für Alle, Alle für Eine — verpflichtet sind, eine Sicherheit herstellend, die allen ein- 


tretend en genügen dürfte, B 
15 e weiteren Auskunft und Entgegennahme von Versicherungs- 


Anträgen sind die Vertreter der einzelnen Verbands- Gesellschaften bereit. 
. 1 ˙ K ˙ Q. ̃ — Ari. 7 ˙*˙i..· Ü—Ä— . Ü Ir 
Die Versendung der Kissinger, Brückenauer und Bockleter Mi- 


begonnen. 
neralwasser hat beg Pandur, Kiss 


8 f er Bitterwasser und 
e er Rakoczy „ Hakoezy- Pastillen, werden prompt aus- 


geführt durch jede Mineralwasserhandlung, sowie durch das Comptoir der 


Kgl. Bayr. Mineralwasserversendung Kissingen. 


 Sool- und Seebad Colberg. 


bahnſtation, unmittelbar am Meere gelegen und rings von Waldungen 
und Porta > uugehen, mit allem Comfort und beſten Bade einrichtungen, vor 
züglichem Theater ar der ganzen Saiſon Geſammtſpiel des Perſo⸗ 
nals des Großberzogl. Oldenburgiſchen Hoftheaters) ausgeſtattel; tt das 


einzige Seebad, wetsrs gleichzeitis Sbolquellen seist. Die seal 
iſt nach Profeſſor Wöhler orten Aeugst alſo zu den gehaltreichiten Seip 


Keine moaenzeitung hat eine grössere Verbreitung fals 


DieModenwelt 


Preis für das ganze Viertel 
12½ Sgr. 5 
An treff lichen Original- IIlu- 
strationen ist die Modenwelt 
ungeachtet ihres überaus nie- 
drigen Preises, wohl das bei 
Weitem reichhaltigste derartige 
Journal. Seit sechs Jahren 
bestehend, wuchs ihr Ruf fast 
von Tag zu Tag; als ein unent- 
behrlicher Rathgeber in allen 
weldlichen Kreisen wird sie 
nunmehr in zehn Spra- 
chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Schnitt- 
muster und genaue, leicht verständliche Anweisungen 
ermöglicht dieModenwelt es auch der ungeübtesten 
Hand alle Arten von Handarbeiten, Garderobe u. 
Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu mo- 
dernisiren und dadurch die bedeutendsten Ersparnisse 
zu erzielen. 
Abonnements werden jederzeit angenommen be 
allen Buchhandlungen und Postämtern, 


GrundſtückVerkauf, 


Ich 1 f beſonderer Verhältniſſe 
halber mein in Langefuhr (angenehmfte und 
beſuchteſte Vorſtadt Danzigs) geleg. im beſten 
* befindliches Grundſtück n. ſchöͤnem 

arten und Bauplätzen, worin ſeit 60 J. 
ein lebhaftes Geſchäft in vielen verſchiedenen 
Branchen, als: Deſtillation, Bäckerei, Mat, 
Producten⸗ u. Holzhandel ꝛc. m. gut. Erfolge 
betrieben w., welches auch u. Umſtänd. reth. 
werden k., unter günſt. Beding. zu verkaufen. 
Reflectanten belieben ſich dir. zu wenden an 


H. H. Zimmermann, Langefuhr b. Danzig. 
Verkauf eines Waaren⸗ 
lagers. | 


Das zur Adeline Bobinska'ſchen Con⸗ 
curs Maſſe gehörige Waarenlager, beſtehend 
in Kurz- und Galanterie⸗Waaren, abgeſchätzt 
auf 550 , iſt nebſt vollſtändiger Ladens 
Einrichtung aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber wollen ſich bis zum 11. d. M. 
an den unterzeichneten Verwalter wenden. 

Mewe, den 5. Mai 1872. 
(7003) Stach. 


N Friſchmülchende 
Kühe 


Reben zum Verkauf bei Müller in Gr. | 
Grünbof bei Mewe. ? (6887) ] 
En 5 er iſt zu 
verkaufen. Wo? jagt die Exped. dieſer 
Zeit. unter No. 6954. = f } 
irca 300 Scheffel gelbe Saat: inen 
C 60 9% pr. 90 Mb. fowie Sommer 
cel in 9 ſchoͤner N 
offer ir äſar Tietze 
Koblenmarkt No. 28 


(6988) 
Zur landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
Rellung in Grandenz, 


vom 1. bis 23. Juni cr. werden gefudt: 
3 recht anſtändige junge Damen zum Ser⸗ 
viren im Wein Salon. Salair pro Tag 1 
nebſt freier Reiſe. Moralität Bedingung. 


Meldungen nimmt ent ul 

r ee 
um 1. Juni c. ſuche ich für mein Colo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft einen ordentlichen 


und gewandten Commis. 


H. Wisniewski 


| 
de m in Marienwerder. 
ür unſer Mode⸗, Manufactur⸗ und Tuch⸗ 
Geſchäft ſuchen bei freier Station zwei 


Lehrlinge. 
Elbkng. B 
Pobl & Koblenz 
Nachfolger. 


Das Dominium Wareznau 
bei Kölln, Weſtpreußen, 
ſucht zum 1. Juli d. J. einen 
ge empfohlenen Inſpector. 

zehalt 100 Thlr. 4 

ür mein Kurz und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchaft ſuche 2 ſofortigen Eintritt 


einen tüchtigen Verkäufer. 
Adolph Cas „ 1. Damm 13. 


Eine Dame, 


welche in nächſter Zeit zur Kur nach Karls⸗ 
bad reiſt, wünſcht ſich einer andern Dame 
anzuf 1 welche ein gleiches zu thun 


a 
Gef. Adreſſen werden unter No. 7040 in 
der Exped. d. Zig, baldigſt erbeten, 


(Ein junger Mann, mtlitärfrei, feit 
6 Jahren und zur Zeit noch in 
einem Getreide ⸗Factorei⸗, Speditions⸗ 
und Verſicherungs⸗Geſchäſt (General 
Agentur einer Feuer⸗Verſicherung) am 
biefigen Orte thätig, wünſcht am lieb⸗ 
ſten in einem Verſicherungs⸗Geſchäft 
eine andere Stelle, wenn auch an 
einem anderen Orte. Ein gutes Zeug ⸗ 
niß vom Prinzipal darf er erwarten. 
Gef. Adr. u. 7039 i. d. Exp. d. Z erb. 


Eine gebildete junge Dame aus anſtär⸗ 
diger Familie ſucht eine en a. d. 
Lande, um in der Wirthſchaft zu beiten und 
Kindern den erſten Unterricht zu geben. 
wird nicht auf Gehalt, ſondern fall auf liebe⸗ 


volle Behandlung geſehen. Geiäll, Adreſſen 
sur 70% in. der Gpped. 8. 1. erbeten, 


Seebad zeichnet ſich durch ſtarten Wellenſchlag aus. 
Syphilis, Honorrhoe, Bolutionen, mine nn 333 


in meiner Poli⸗Klinik gründl. befeitigt. Specialarzt Helmyen in Berlin, Cbarlotten⸗ 
lr. 88 Il. Tr. Ausw. brief, Schon über 5000 geheilt. 


Schreibe - Unterrigt für Stuck⸗ u. Maurer⸗Gyps, 
Erwachsene ertheilt Wilhelm Fritsch, ſchöne Qualität, ſebr ergiebig, bei 


Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtolr Herrm. Berndts, Laſtadie 3. u. 4. 
08 3 Uhr Nahen egg (6271) a 


e ade, 500 Scheffel vorzügliche 
Friſhen Wuldmeiſter Ee 


zu Maitranf 
verſendet in jeder beliebigen Quantität, 


(Qualität ausgezeichnet!) Preise 


5 A. H. Weigel 


in Rofenberg W 


Beſten Schwed. Theer 


in Tonnen à 100 Ort. +. und. beiten 
5 Kr. pr. Bir, 
Steinkohlentheer & ©. Chef te 
Kohlenmarkt 3, 


ed. d. Ztg. unter No. 7040. 
ine faſt neue Winpmüblen Welle, 


147 8“ lang, mit 
en. 1 Str. Gif beschlagen bat billig 


zu verkaufen 5 Veer, 
im Stadtgebiet bei Danzig. 
5 fette Schweine ftehen 
zum Verkauf Schmiede⸗ 


gaſſe No. 30. 


n ſeſchter, gut erhaltener Pa 
wagen mit Thüren, auf 4 Doppel: 
druckfedern und Langbaum (I- auch 
2ipännig), — Ein gut erhaltener, ganz 
verdeckter Wagen, nur für Landwege 
0 empfehlen, ſehe billig, und ein ges 
chloſſener Packwagen, für die Herren 
Brauerei⸗Beſitzer zum Kiſtentransport 
vorzugsweiſe zu empfehlen, jteben Vor⸗ 
ädtiſchen Graben u verkaufen. 


Cigarrenarbeiter, 


men eigen zu arbeiten verftehen 
nden ale und lohnende Beichäftigung. 
Graudenz. 


C. L. Kauffmann. 


— Herrn und au Str. in Bu. 
Glücklich retournirt. Herzlichen Gruß und 
Glückwunſch zum morgenden Feſte. Auf Wie 
derſehen! K. 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Dania. 


| 


